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es ist wieder an der Zeit, über unsere Bauvor-
haben 2012 zu berichten. Beginnen möchte 
ich beim neuen Hort an der Grund- und Mit-
telschule „Am Marienschacht“ in Bannewitz. 
Dieser wird ab dem 5. November 2012 durch 
unsere Hortkinder genutzt. Die offizielle Ein-
weihung findet am 14. November 2012 statt. 
Sie als Eltern, Großeltern oder Einwohner ha-
ben am Freitag, dem 16. November, in der Zeit 
von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr die Möglichkeit, 
den Hort zu besichtigen. Der Wertumfang be-
trägt ca. 1,2 Mio. Euro. Ebenfalls im November 
wird das Feuerwehrgerätehaus mit dem ge-
sellschaftlichen Bereich im OT Hänichen fertig 
gestellt. Im Bereich Straßen- und Abwasserver-
sorgung steht der 1. Bauabschnitt Rundteil Pos-
sendorf kurz vor dem Abschluss. Auf der Freitaler 
Straße in Cunnersdorf sind der Niederschlagswas-
serkanal und die Decklagenschicht fertig gestellt 
worden. Die Decklagensanierung im Bereich der 
Winckelmannstraße erfolgt noch im November. 
Größere Probleme hatten wir bei der Sanierung 
der Gartenstraße/Südweg in Bannewitz. Statt 
der geplanten kompletten Sanierung der vorhan-
denen Kanäle mussten Kanäle auf Teilstrecken 
ausgewechselt werden. Diese Tatsache stieß we-
der auf Freude seitens der Verwaltung und natür-
lich erst recht nicht bei den Anliegern. Ich bitte 
die Anwohner um Verständnis und bedanke mich 
gleichzeitig für Ihre Geduld. Heute wird entschie-
den, ob wir noch in diesem Jahr mit dem Südweg 
beginnen können. Das jetzige Bauende, ein-
schließlich Straßenbau, ist für den 21. November 
geplant. Zusätzlich zu den geplanten Projekten 
haben wir die Fußwege im Kreuzungsbereich der 
S 36 - Poisentalstraße und Ferdinand-von-Schill-
Straße gepflastert, den Bahndamm in Bannewitz 
zwischen Neuem Leben und Marienschacht mit 
einer Decklage versehen und die Verbindung zwi-
schen der Horkenstraße (Kreisverkehr) und dem 
Hengstberg hergestellt.
Wie Sie sicherlich alle gelesen und gehört ha-
ben, hat sich der Gemeinderat in seiner Sitzung 
am 23.10.2012 mit dem Haushaltsentwurf 2013 
befasst und den Schwerpunkt Steuererhöhung 
diskutiert. Verständlicherweise konnte noch keine 
Einigung erzielt werden. Um den Standpunkt der 
Verwaltung zu erläutern, lade ich alle Handwer-
ker und Gewerbetreibenden
am Montag, dem 12.11.2012, um 18:30 Uhr
ins Feuerwehrgerätehaus Bannewitz
ein.
Ihr Bürgermeister Christoph Fröse




Verwaltung  Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer
Abwasserbetrieb Tel. 03 52 06/2 04 13
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Do.  13:00 - 15:30 Uhr




Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat
18:00 - 19:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung
(Tel. 03 52 06/20 40):
Di. Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Do. Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz
Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 13:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi. 09:30 - 12:00 Uhr, 12:30 - 16:30 Uhr
Fr. 09:30 - 12:00 Uhr
Schulen
Schulen „Am Marienschacht“
Bannewitz, Neues Leben 26
Tel. 03 51/4 01 57 23 (Grundschule)
 03 51/4 01 57 13 (Mittelschule)
Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6




Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39
Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“
Possendorf, Am Bahnhof 1
Tel. 03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13
Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“
Boderitz, Schachtstraße 25b
Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8
Tel. 03 51/4 24 74 88
Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz
Bannewitz, Windbergstraße 37
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/2 13 52
Wichtige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
ENSO-Service kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Notdienste (Angaben ohne Gewähr)
Wichtige Notrufnummern




0 35 04/1 92 22
Kassenärztliche Notfallpraxis: 03 51/1 92 92 
(Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr 





Dr. Tobias Gieseler, Obercunnersdorfer Straße 10, 
01738 Dorfhain, 
Tel. 03 50 55/6 45 58
09.11. - 16.11.2012
TAP Kießling, Possendorf, Kreischaer Str. 2a,
Tel. 03 52 06/2 13 81
–––––––––––––––––––––––––––––––––––
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel 
von montags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
29.10. - 04.11. Müglitz-Apotheke, Glashütte
05.11. - 11.11. Heide-Apotheke, 
  Dippoldiswalde
12.11. - 18.11.  Apotheke am Wilisch, 
Kreischa
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. 
Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr 
02./15.11. Stadt-Apotheke Freital, 
 Dresdner Str. 229 
03./16.11.  Windberg-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 209 
04./17.11. Apotheke im Gutshof Freital, 
Gutshof 2
05./18.11. Central-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 11
06.11. Glückauf-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 58,
07.11. Stern-Apotheke Freital, 
Glückauf-Str. 3,
08.11. Apotheke Kesselsdorf, Stein-
bacher Weg 11 
09.11.  Sidonien-Apotheke Tharandt, 
Roßmäßlerstr. 32
10.11.  Löwen-Apotheke Wilsdruff, 
Markt 15
11.11. Löwen-Apotheke Wilsdruff, 
Markt 15
12.11.  St. Michaelis-Apotheke/
Raben-Apotheke Mohorn, 
Freiberger Str. 79 
13.11. Grund-Apotheke Freital, 
 An der Spinnerei 8 
14.11. Bären-Apotheke Freital, 
 Dresdner Str. 287
Zahnärztliche Bereitschaft 
von 09:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Not-
falldienst: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
03./04.11.2012 Dr. med. Frank Strempel, 
Brahmsstr. 2, 
 01705 Freital, 
 Tel.: 03 51/6 49 12 12 
10./11.11.2012 Dipl.-Med. Eva-Maria 
Friedrich, Kirchblick 7, 
01723 Grumbach, Tel.: 
03 52 04/4 82 34 
17./18.11.2012 Dr. medic stom./IMF 
BUKAREST, Elke Zän-
ker, Burgker Str. 156, 
01705 Freital, 







Rippien, Possendorf, Goppeln: 06.11.
Blaue Tonne:
Bannewitz: 07.11.
Goppeln, Rippien, Possendorf: 22.11.
1.100-Liter-Behälter: jeden Mittwoch
Grünschnitt: Hänichen, Parkplatz, Bahn-
hofstraße: 17.11. von 8 - 13 Uhr
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Öffentliche Sitzung 
des Technischen Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 06.11.2012, um 19.00 Uhr, im Vereins- und 
Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4 statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 02.10.2012
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen 
und Befreiungen
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil





Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 13. November 2012, um 19.00 Uhr, im Bür-
gerhaus Bannewitz, August-Bebel-Str. 1, statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 09.10.2012 
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
4. Vorberatung zum Haushalt 2013
5. Grundstücksangelegenheiten
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen Sitzung  
des Ortschaftsrates Goppeln
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Goppeln findet am Donnerstag, 
dem 08.11.2012, um 19:00 Uhr im Schulungsraum der FFW Goppeln, 
Golberoder Str. (alte Schule), statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie gern ein.
Tagesordnung
1. Protokollkontrolle
2. Anregungen und Hinweise des Ortschaftsrates und von Bürgern zur 
Kreisstraße S191Alt im Rahmen der Übernahme durch die Gemeinde
3. Diskussion und Bewertung des Vorschlages der Gemeindeverwaltung 
zur Bereitstellung von Flächen in der alten Schule Goppeln für das Do-
mizil alte Schule (Heimatstube)
4. HH 2013 Investitionen




Aus dem Gemeinderat  
vom 23. Oktober 2012
Der Bürgermeister begrüßte die Mitglieder des Gemeinderates Bannewitz, 
die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, den stellvertretenden Ortsvorste-
her von Possendorf, die Vertreterin der Presse und die anwesenden Einwoh-
ner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates im neuen Hort Bannewitz.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
25.09.2012
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Beschluss der Bekanntmachungssatzung
7. Beschluss zur Vergabe des Amts- und Mitteilungsblattes ab 2013
8. Beschluss zum Wegfall des Fußweges zwischen August-Bebel-Stra-
ße und Gartenstraße
9. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für kleinere zusätzliche 
Straßenbaumaßnahmen
10. Beschluss zur Auftragsvergabe Anbau Krippenelement Kita Wind-
bergstraße Planungsleistungen
11. Beschluss zur Auftragsvergabe Anbau Krippenelement Kita Wind-
bergstraße Los 1 Rohbau & Innenputz
12. Beschluss zur Auftragsvergabe Anbau Krippenelement Kita Wind-
bergstraße Los 2 Zimmerer
13. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
13.1 Beschluss zum Erwerb der Flurstücke 357/7, 357/2, 358/2 und 363/2 
Gemarkung Hänichen
13.2 Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 174/2 Gemarkung Bannewitz
13.3 Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 74/39 Gemarkung Bannewitz
13.4 Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 34/6 Gemarkung Cunnersdorf
13.5 Beschluss zum Erwerb des Grundstückes Schmiedegäßchen 1, Flur-
stück 62 Gemarkung Rippien
14. Vorberatung zum Haushalt 2013
15. Vorberatung zum Wirtschaftsplan des Bannewitzer Abwasserbetrie-
bes 2013
16. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Von den ordnungsgemäß zur öffentlichen Sitzung geladenen Mitgliedern 
des Gemeinderates nahmen 15 Gemeinderäte und der Bürgermeister 
teil. Damit war die Beschlussfähigkeit gegeben. Die Niederschrift vom 
25.09.2012 wurde mehrheitlich bestätigt (Tagesordnungspunkt 2). Es 
wurde ein Beschluss zur Ratenzahlung von Kindergarten- bzw. Hortge-
bühren in nichtöffentlicher Sitzung des Verwaltungsausschusses gefasst 
(Tagesordnungspunkt 3).
Im Tagesordnungspunkt 4 informierte der Bürgermeister über verschie-
dene aktuelle Belange aus dem Gemeindegebiet. Auf der neuen B 170/S 191 
ist im ersten Abschnitt die Schwarzdecke aufgebracht und derzeit werden 
die Böschungen aufgefüllt. In der nächsten Woche sollen die Ampeln und 
die Leitplanken installiert werden. Es ist vorgesehen, dass der neue Straßen-
abschnitt ab dem 05.12.2012 in Betrieb geht. Auch die Markierungen sollen 
bis dahin aufgebracht werden - das ist allerdings witterungsabhängig. Im 
Gebäude Golberoder Straße 4 in Goppeln wurde der Hausschwamm gefun-
den, was dringende Sanierungsmaßnahmen nach sich zieht. Die vom Hei-
matverein angestrebte Heimatstube soll deshalb, anders als ursprünglich 
geplant, in einer Wohnung im 1. Stock untergebracht werden. Derzeit wird 
geprüft, ob der letzte Abschnitt des Fußwegs Adolf-Kalwac-Straße noch in 
diesem Jahr fertig gestellt werden kann. Es handelt sich dabei um ein ca. 
65 m langes Stück - es ist dafür mit Kosten in Höhe von ca. 16 TEUR brutto 
zu rechnen. 
Der Bürgermeister berichtete über die stattgefundene Konferenz des Säch-
sischen Städte- und Gemeindetages (SSG). Dort wurden unterschiedliche 
Themen beraten. Bezüglich der Tageseinsatzbereitschaft der Feuerwehr 
wurde vom SSG empfohlen, dass diese möglichst mit Mitarbeitern der Ver-
waltung und des Bauhofes abgedeckt werden sollte. Dies entspricht dem 
Bestreben der Gemeindeverwaltung in den letzten Jahren und bestätigt 
insofern dieses Vorgehen.
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Der Bannewitzer Abwasserbetrieb informierte darüber, dass es bei der 
Sanierung des Abwasserkanals auf der Gartenstraße leider zahlreiche Be-
hinderungen gegeben hat, da der Kanal anders als vorgesehen, teilweise 
vollständig ausgewechselt werden musste. Ziel ist es nun, die Maßnahme 
bis zum 23.11.2012 abzuschließen. Ob der Südweg noch in diesem Jahr ge-
macht wird, hängt von den Witterungsverhältnissen ab. Die Verlegung des 
Schmutzwasserkanals im Bereich Rundteil ist weitestgehend abgeschlos-
sen, derzeit werden noch Ausbesserungs- und Straßenarbeiten durchge-
führt.
Eine Vertreterin des Elternrates des Kindergartens Possendorf erkundigte 
sich nach der Baumaßnahme auf der B 170 und kritisierte, dass derzeit nicht 
zum Kindergarten eingebogen werden kann und es dazu keine Information 
gegeben hat. Der Bürgermeister sagte zu, dass es bis zum 24.10.2012 eine 
Mitteilung an die Leiterin des Kindergartens zur Weiterleitung an die Eltern 
geben wird. Die Maßnahme liegt nicht im Zuständigkeitsbereich der Ge-
meinde, weshalb auch dem Bürgermeister keine aktuellen Informationen 
vorliegen.
Weiter führte die Vertreterin der Elternschaft Possendorf/Hänichen aus, 
dass der Elternrat mit dem Vorschlag zur Essengelderhöhung in der vor-
liegenden Form nicht einverstanden ist. Der Elternrat spricht sich für eine 
Zwischenstufe bis zur vollständigen Anhebung aus. Die Vertreterin bat den 
Gemeinderat, diesem Wunsch mit einem entsprechenden Beschluss nach-
zukommen (Tagesordnungspunkt 5).
Im Punkt 6 der Tagesordnung wurde einstimmig die neue Bekanntma-
chungssatzung beschlossen (16 Dafür-Stimmen). Über die Satzung wurde 
bereits mehrfach vorberaten. Die Überarbeitung war notwendig geworden, 
da es einige Änderungen in der Praxis sowie gesetzliche Anpassungen ge-
geben hat. Zudem wurde eine allgemeine Änderung der Bezeichnung ein-
gearbeitet - die Bezeichnung des neuen Amtsblattes soll nun „Amts- und 
Mitteilungsblatt der Gemeinde Bannewitz“ lauten.
Im Punkt 7 stand die Vergabe des Amts- und Mitteilungsblattes ab 2013 
auf der Tagesordnung. Der Fachbereichsleiter 1 gab ein Anschauungsex-
emplar des neuen Blattes in die Runde und zeigte zudem den Vorschlag 
zum neuen Titelblatt, welches in Zusammenarbeit mit der Werbeagentur 
Hennig erarbeitet wurde. Das Blatt soll zukünftig „Bannewitzer Blick - 
Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bannewitz“ heißen. Das Amts- 
und Mitteilungsblatt soll zukünftig mehr Seiten haben, was auch damit 
zusammenhängt, dass es nur noch 12 Ausgaben pro Jahr (bisher 22 jähr-
lich) geben wird. Die Qualität des Druckes wird wesentlich besser sein als 
bisher (starker Einband, teilweise bunt, weißes Papier). Es ist vorgesehen, 
das Amts- und Mitteilungsblatt weiterhin kostenlos an alle Haushalte in 
der Gemeinde zu verteilen - dafür hatte sich auch im Zuge der Vorberatung 
der Verwaltungsausschuss ausgesprochen. Der Gemeinderat sprach sich 
einstimmig dafür aus, dass ab 2013 die Firma Riedel Verlag & Druck KG in 
Röhrsdorf/Chemnitz mit dem Druck beauftragt wird.
Der Bürgermeister sagte zu Tagesordnungspunkt 8 eingangs, dass es 
sich um den Fußweg von der Gartenstraße zum alten Bad in Richtung Au-
gust-Bebel-Straße handelt. Bereits seit vielen Jahren gab es dazu immer 
wieder Diskussionen. Das Grundstück, auf dem der Fußweg entlangführt, 
befindet sich in Privatbesitz und wurde lediglich mit einer Dienstbarkeit für 
die Gemeinde belastet. Das Ziel des Ortschaftsrates war es ursprünglich, 
den Fußweg weiter über das Feld bis zur Firma Bartkowiak zu führen. Es 
besteht aber das Problem, dass es sich um ein Privatgrundstück handelt, 
die Gemeinde allerdings alle Pflichten zu erfüllen hat (Verkehrssicherungs-
pflicht, Winterdienst etc.). Deshalb wurde vorgeschlagen, dass auf den 
Weg verzichtet wird, was zum Wegfall der Kosten für die Herstellung und 
Unterhaltung dieser Verkehrsfläche einschließlich Straßenbeleuchtung und 
Winterdienst führt. Die Gemeinderäte folgten dem Vorschlag zum Wegfall 
des Fußweges einstimmig (16 Dafür-Stimmen).
Mit dem Beschluss der überplanmäßigen Ausgabe für kleinere Straßen-
baumaßnahmen sollten weitere Vorhaben realisiert werden. Dabei handelt 
es sich unter anderem um den Asphalteinbau auf dem Rad- und Fußweg 
Bahndamm zwischen Neues Leben und Marienschacht (15,5 TEUR), Befesti-
gung Fußweg Einmündung F.-v.-Schill-Straße zur Poisentalstraße (13 TEUR) 
und die Umgehung Kreisverkehr Horkenstraße/Windbergstraße/Hengstberg 
(5 TEUR). Der Gemeinderat stimmte der überplanmäßigen Ausgabe einstim-
mig zu (Tagesordnungspunkt 9).
Im Tagesordnungspunkt 10 sollte die Auftragsvergabe für die Planungs-
leistungen für den Anbau der Krippeneinheit an der Kita Windbergstraße in 
Bannewitz beschlossen werden. Da die Gemeinderäte dazu noch einige Fra-
gen hatten, die nicht in der Sitzung geklärt werden konnten, wurde die Be-
schlussfassung auf die nächste Sitzung des Gemeinderates am 27.11.2012 
verschoben.
Im Tagesordnungspunkt 11 und 12 wurden zwei Vergaben für den An-
bau des Krippenelementes Kita Windbergstraße (Los 1 Rohbau & Innen-
putz und Los 2 Zimmerer) beschlossen. Bei der Beratung waren zunächst 
Zweifel aufgekommen, ob die Beschlüsse gefasst werden können, wenn 
die Auftragsvergabe für die Planungsleistungen noch nicht bestätigt wurde. 
Der Bürgermeister machte aber darauf aufmerksam, dass der enge Zeitplan 
zur Errichtung des Anbaus nur eingehalten werden kann, wenn die Firmen 
zeitnah mit der Umsetzung beauftragt werden. Die etwas unterschiedlichen 
Meinungen der Räte spiegelten sich darin wider, dass sich mehrere Gemein-
deräte ihrer Stimme enthielten. Dennoch wurden beide Auftragsvergaben 
bestätigt (10 bzw. 12 Dafür-Stimmen).
Im Tagesordnungspunkt 13 wurden 5 Beschlüsse im Grundstücksverkehr 
getroffen. Diese dienten in erster Linie der Bereinigung und Anpassung an 
die tatsächlichen Verhältnisse bzw. dem Kauf von Restflächen. Alle 5 Be-
schlüsse wurden einstimmig gefasst.
Im Tagesordnungpunkt 14 und 15 diskutierten die Gemeinderäte aus-
führlich über den Haushaltsentwurf 2013 bzw. den Entwurf des Wirtschafts-
planes des BAB für 2013. Die Verwaltung sieht keine andere Möglichkeit 
um einen ausgeglichenen Haushalt vorlegen zu können, als eine Anhebung 
der Steuerhebesätze der Grundsteuer B und der Gewerbesteuer. Die An-
wesenden berieten deshalb sehr kontrovers diesen Vorschlag und andere 
Einsparmöglichkeiten. Da noch kein abschließender Konsens gefunden wer-
den konnte, beschlossen die Räte, sich zu einer weiteren nichtöffentlichen 
Klausurtagung zu beraten.
Nach einigen Fragen und Anregungen der Gemeinderäte im letzten Punkt 
der Tagesordnung endete die öffentliche Sitzung um 22.20 Uhr.
Den Wortlaut der gefassten Beschlüsse entnehmen Sie bitte dem Amtsblatt.
Fachbereich 1




Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die neue Bekanntma-







Beschluss zur Vergabe des Amts- und Mitteilungsblattes ab 2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Neuvergabe von 
Satz, Druck, Herstellung, Anzeigengeschäft und Verteilung des Amts- und 
Mitteilungsblattes der Gemeinde Bannewitz ab Januar 2013 an die




mit einem monatlichen Gesamtpreis von 541,15 EUR (brutto). Die Er-
scheinung des Amts- und Mitteilungsblattes erfolgt ab 2013 monatlich. Der 
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Beschluss-Nr.: 073/2012
Beschluss zum Wegfall des Fußweges zwischen August-Bebel-Straße und 
Gartenstraße
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den dauerhaften 
Wegfall des ehemaligen Fußweges zwischen der August-Bebel-Straße und 
der Gartenstraße. Das auf den Flurstücken 266/6, 266/3, 266/5, 266/8 Ge-
markung Bannewitz eingetragene Wegerecht soll entlang des Bachlaufes 
bestehen bleiben, um die Zugängigkeit zum in der Unterhaltungslast der 







Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für kleinere zusätzliche Straßen-
baumaßnahmen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 79 Abs. 1 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) für die Baumaß-
nahme Kleine Straßenbauvorhaben 2012 eine überplanmäßige Ausgabe 
von 50.000 EUR in der Haushaltsstelle 6300.000.5101 - Straßendeckener-
neuerung.
Als Deckungsquelle für die überplanmäßige Ausgabe dienen Minderausga-
ben in den Haushaltsstellen 
5800.000.5000 - Unterhaltung Spielplätze 5.000 EUR
5900.000.9600 - Neubau Spielplätze 5.000 EUR
6300.007.9600 - Bau Stützbauwerk Steinstraße 16.000 EUR
6300.022.9600 - Ausbau Sobrigauer Weg 5.000 EUR
6700.000.5100 - Unterhaltung Straßenbeleuchtung 5.000 EUR







Beschluss zur Auftragsvergabe Anbau Krippenelement Kita Windbergstraße 
Los 1 Rohbau & Innenputz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe von Bau-
leistungen zum Anbau Krippenelement Kita Windbergstraße - Los 1 Rohbau 
und Innenputz an den nach beschränkter Ausschreibung und Submission 
ermittelten und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Büros Zim-
mer Gruhl Architekten & Ingenieure GbR empfohlenen, für die Gemeinde 
günstigsten Bieter, die Firma
Bauunternehmen A. Liebscher GmbH
Friedrich-Engels-Straße 16 a
01744 Dippoldiswalde







Beschluss zur Auftragsvergabe Anbau Krippenelement Kita Windbergstraße 
Los 2 Zimmerer
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe von Bau-
leistungen zum Anbau Krippenelement Kita Windbergstraße - Los 2 Zimme-
rer an den nach beschränkter Ausschreibung und Submission ermittelten 
und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Büros Zimmer Gruhl 













Beschluss zum Erwerb der Flurstücke 357/7, 357/2, 358/2 und 363/2 Ge-
markung Hänichen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Erwerb der Flur-
stücke 357/7 (1.818 qm, Stichstraße Königsteinblick), 357/2 (50 qm, Weg 
hinter Einigkeit), 358/2 (71 qm, Weg hinter Einigkeit) und 363/2 (138 qm, 
Busbucht an der B170) der Gemarkung Hänichen von der IB Immobilien 
Bannewitz GmbH, Welschhufe, Am Bahndamm 10, 01728 Bannewitz. Die 
Übertragung des Flurstückes 357/7 erfolgt lt. Erschließungsvertrag vom 
21.04.2010 unentgeltlich. Für die drei anderen Flurstücke beträgt der Kauf-
preis 10,- EUR/qm, somit insgesamt 2.590,- EUR. Der Bürgermeister wird 







Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 174/2 Gemarkung Eutschütz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Verkauf des Flur-
stückes 174/2 Gemarkung Eutschütz an die Eheleute Annett und Jörg Ko-
bisch, Rosentitzer Str. 39, 01728 Bannewitz. Das Flurstück ist 170 qm groß. 
Der Kaufpreis beträgt 25,56 EUR/qm, somit insgesamt 4.345,20 EUR. Der 







Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 74/39 Gemarkung Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Verkauf des 
Flurstückes 74/39 Gemarkung Bannewitz an die GbR Daiser, Schopp, 
Guggenmos, Schulstr. 4, 87487 Wiggensbach. Das Flurstück ist 41 qm groß. 
Der Kaufpreis beträgt 40,00 EUR/qm, somit insgesamt 1.640,00 EUR. Der 







Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 34/6 Gemarkung Cunnersdorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Verkauf des Flur-
stückes 34/6 Gemarkung Cunnersdorf an Herrn Michael Knauthe, Cunners-
dorf, Coschützer Str. 4, 01728 Bannewitz. Das Flurstück ist 130 qm groß. 
Der Kaufpreis beträgt 15,00 EUR/qm, somit insgesamt 1.950,00 EUR. Der 







Beschluss zum Erwerb des Grundstückes Schmiedegäßchen 1, Flurstück 62 
Gemarkung Rippien
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Erwerb des 
Flurstückes 62 Gemarkung Rippien von den Eheleuten Birgitt und Klaus 
Lamprecht, Rippien, Schmiedegäßchen 1, 01728 Bannewitz. Das Flurstück ist 
310 qm groß und mit einem baufälligen Wohnhaus bebaut. Den Veräußerern 
wird ein Nießbrauchrecht bis zum Auszug gewährt. Ein Kaufpreis fließt 
nicht, da die Gemeinde Bannewitz im Zuge der Ersatzvornahme die zum 
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Landkreis Sächsische Schweiz - Osterzgebirge
Satzung
über die Form der öffentlichen Bekanntmachung und der 
ortsüblichen Bekanntgabe der Gemeinde Bannewitz 
-Bekanntmachungssatzung- 
vom 23. Oktober 2012
Auf der Grundlage des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch Artikel 14 des Ge-
setzes vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130), in Verbindung mit den 
§§ 2, 6, 8 und 9 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des In-
nern über die Form kommunaler Bekanntmachungen (Kommunalbekannt-
machungsverordnung - KomBekVO) vom 19. Dezember 1997 (SächsGVBl. 
1998, S. 19) hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 23. Oktober 2012 




(1) Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde Bannewitz erfolgen, 
soweit keine besonderen gesetzlichen Bestimmungen bestehen, durch Ab-
druck im Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bannewitz sowie durch 
Veröffentlichung auf der Homepage der Gemeindeverwaltung Bannewitz 
unter www.bannewitz.de. Als Tag der Bekanntmachung gilt der Erschei-
nungstag des Amts- und Mitteilungsblattes der Gemeinde Bannewitz.
(2) Der Tag der Veröffentlichung ist auf dem Original der jeweiligen Be-
kanntmachung urkundlich zu vermerken.
§ 2 
Ersatzbekanntmachungen
(1) Sind Pläne oder andere zeichnerische Darstellungen, insbesondere Kar-
ten, Bestandteile einer Rechtsverordnung oder Satzung, so kann die öffent-
liche Bekanntmachung dieser Teile dadurch ersetzt werden, dass sie zur 
kostenlosen Einsicht durch jedermann während der Sprechzeiten der Ge-
meindeverwaltung, mindestens aber wöchentlich 20 Stunden für die Dauer 
von mindestens zwei Wochen, in den Diensträumen 
• des Sitzes der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Possendorf, Schul-
straße 6, 01728 Bannewitz und/oder
• der Außenstelle der Gemeindeverwaltung Bannewitz, August-Bebel-
Straße 1, 01728 Bannewitz
niedergelegt werden. Hierauf muss bei der öffentlichen Bekanntmachung 
der Rechtsverordnung oder der Satzung hingewiesen werden. Der wesent-
liche Inhalt der niedergelegten Teile muss in der Satzung oder der Rechts-
verordnung umschrieben werden.
(2) Absatz 1 gilt für sonstige öffentliche Bekanntmachungen entspre-
chend.
§ 3 
Ortsübliche Bekanntmachung und ortsübliche Bekanntgabe
Soweit durch Rechtsvorschrift die ortsübliche Bekanntmachung oder die 
ortsübliche Bekanntgabe vorgeschrieben ist, erfolgt diese auch nach den 
Bestimmungen über die öffentliche Bekanntmachung entsprechend der in 
§ 1 vorgesehenen Form.
§ 4 
Notbekanntmachung und Notbekanntgabe
Erscheint eine rechtzeitige Bekanntmachung oder Bekanntgabe in der vor-
geschriebenen Form nicht möglich, kann die öffentliche Bekanntmachung 
oder ortsübliche Bekanntgabe in anderer geeigneter Weise durchgeführt 
werden. Die Notbekanntmachung bzw. Notbekanntgabe erfolgt durch Aus-
hang an den folgenden Informationstafeln:
• Bannewitz: August-Bebel-Straße 1 (vor dem Bürgerhaus)
• Goppeln: Hauptstraße/Leubnitzer Straße (Buswendeplatz)
• Possendorf: Schulstraße 6 (vor dem Rathaus)
• Rippien: Dorfplatz
Die Bekanntmachung oder Bekanntgabe ist unverzüglich nach Wegfall des 
Hindernisses in der vorgeschriebenen Form zu wiederholen, wenn sie nicht 
durch Zeitablauf gegenstandslos geworden ist.
§ 5 
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2013 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung 
über die Form der öffentlichen Bekanntmachung und der ortsüblichen Be-
kanntgabe der Gemeinde Bannewitz vom 8. Januar 1999 außer Kraft.
Bannewitz, den 24. Oktober 2012
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustan-
de gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.
Bannewitz, den 24. Oktober 2012
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Gemeinde Bannewitz
Landkreis Sächsische Schweiz - Osterzgebirge
Satzung
über Straßenreinigung und Winterdienst  
der Gemeinde Bannewitz 
-Straßenreinigungssatzung- 
vom 25. September 2012
Auf der Grundlage des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch Artikel 14 des Ge-
setzes vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130), in Verbindung mit § 51 
des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßengesetz - 
SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), zuletzt geändert durch 
Artikel 5 des Gesetzes vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130), hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz in seiner Sitzung am 25. September 
2012 folgende Satzung über Straßenreinigung und Winterdienst der Ge-
meinde Bannewitz beschlossen:
Inhaltsverzeichnis:
§ 1 Übertragung der Reinigungspflicht
§ 2 Gegenstand der Reinigungspflicht
§ 3 Begriffsbestimmung
§ 4 Verpflichtete
§ 5 Umfang der Reinigungspflicht
§ 6 Umfang der Allgemeinen Straßenreinigung
§ 7 Freihalten der Vorrichtungen für Entwässerung und Brandbekämpfung
§ 8 Schneeräumung
§ 9 Beseitigung von Schnee- und Eisglätte





(1) Die Verpflichtung zur Reinigung der öffentlichen Straßen nach § 51 Abs. 
1 - 3 SächsStrG wird nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen und der 
Anlagen auf die Eigentümer und Besitzer der durch öffentliche Straßen er-
schlossenen, bebauten und unbebauten Grundstücke (Verpflichtete) über-
tragen.
(2) Soweit die Gemeinde Bannewitz verpflichtet bleibt, übt sie die Reini-
gungspflicht als öffentlich-rechtliche Aufgabe aus. Dabei übernimmt sie 
die allgemeine Reinigung aller Straßenteile, außer der, die im Sinne dieser 
Satzung gemäß § 3 Abs. 3 als Gehwege gelten. Die Gemeinde kann sich zur 
Durchführung der Leistungen Dritter bedienen.
§ 2 
Gegenstand der Reinigungspflicht
(1) Zu reinigen sind:
a) innerhalb der geschlossenen Ortslage alle öffentlichen Straßen und
b) außerhalb der geschlossenen Ortslage die in der Anlage 1 aufgeführten 
Straßen, an die bebaute Grundstücke angrenzen.
(2) Die Reinigungspflicht erstreckt sich auf:
a) Fahrbahnen, Radwege, Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen
b) Parkplätze, öffentliche Plätze und Containerstandplätze





h) Böschungen, Stützmauern, Straßengräben und Ähnliches
§ 3 
Begriffsbestimmung
(1) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist jeder zusammenhängende 
Grundbesitz, der eine selbstständige wirtschaftliche Einheit bildet, unab-
hängig von der Eintragung im Grundbuch oder Liegenschaftskataster und 
ohne Rücksicht auf die Grundstücksbezeichnung.
(2) Erschlossen ist ein Grundstück dann, wenn eine wirtschaftliche und ver-
kehrliche Nutzung durch die Straße, insbesondere durch einen Zugang oder 
eine Zufahrt, möglich ist. Dies gilt in der Regel auch, wenn das Grundstück 
durch Anlagen wie Gräben, Böschungen, Grünanlagen, Mauern, Bach- oder 
Wasserläufe oder in ähnlicher Weise von der Straße getrennt ist.
(3) Als Gehwege im Sinne dieser Satzung gelten: 
a) alle selbstständig und unselbstständig geführten Gehwege
b) alle erkennbar abgesetzten, für die Benutzung durch Fußgänger vorge-
sehene, Straßenteile 
c) wenn a) und b) nicht zutreffen, ein 1,5 m breiter Straßenrand bei allen 
Straßen und Straßenteilen, deren Benutzung durch Fußgänger vorgese-
hen oder geboten ist.
(4) Überwege sind als solche besonders gekennzeichnete Überwege für den 
Fußgänger-verkehr sowie die Überwege an Straßenkreuzungen und Ein-
mündungen in der Verlängerung der Gehwege.
(5) Öffentliche Straßen sind diejenigen Straßen, Wege und Plätze, die dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet sind oder die als öffentliche Straßen im 
Sinne des SächsStrG gelten.
§ 4 
Verpflichtete
(1) Verpflichtete im Sinne dieser Satzung für die in § 1 bezeichneten 
Grundstücke sind Eigentümer, Erbbauberechtigte, Wohnungseigentümer, 
Nießbraucher nach §§ 1030 ff. BGB, Wohnungsberechtigte nach § 1093 
BGB sowie sonstige zur Nutzung des Grundstücks dinglich Berechtigte, de-
nen - abgesehen von der Wohnungsberechtigung - nicht nur eine Grund-
dienstbarkeit oder eine beschränkt persönliche Dienstbarkeit zusteht. Die 
Verpflichteten können sich zur Erfüllung ihrer Pflichten auch geeigneter 
Dritter bedienen, bleiben jedoch der Gemeinde Bannewitz gegenüber ver-
antwortlich.
(2) Die nach Absatz 1 Verpflichteten haben in geeigneter Weise Vorsorge 
zu treffen, dass die ihnen nach dieser Satzung auferlegten Verpflichtungen 
ordnungsgemäß von einem Dritten erfüllt werden, wenn sie das Grundstück 
nicht oder nur unerheblich selbst nutzen.
(3) Liegen mehrere Grundstücke hintereinander zu der sie erschließenden 
Straße, so bilden das an die Straße angrenzende Grundstück (Kopfgrund-
stück) und die dahinterliegenden Grundstücke (Hinterliegergrundstücke) 
eine Straßenreinigungseinheit. Hinterliegergrundstücke sind nur solche 
Grundstücke, die nicht selbst an eine öffentliche Straße oder einen öffent-
lichen Weg angrenzen. Diese Grundstücke bilden auch dann eine Straßen-
reinigungseinheit, wenn sie durch mehrere Straßen erschlossen werden.
(4) Hintereinander zu der sie erschließenden Straße liegen Grundstücke 
dann, wenn sie mit der Hälfte oder mehr ihrer dieser Straße zugekehrten 
Seite hinter dem Vordergrundstück liegen. Die Verpflichteten der zur Stra-
ßenreinigungseinheit gehörenden Grundstücke sind abwechselnd reini-
gungspflichtig. Der räumliche Umfang ergibt sich aus der Frontlänge des 
Kopfgrundstücks. Die Reinigungspflicht wechselt wöchentlich. Die Häufig-
keit des Wechsels kann unter den Verpflichtenden auch selbstständig fest-
gelegt werden. Sie beginnt jährlich neu mit dem ersten Montag eines jeden 
Jahres bei dem Verpflichteten des Vordergrundstücks, fortfahrend in der 
Reihenfolge der dahinterliegenden Grundstücke. 
(5) In Zweifelsfällen legt die Gemeinde die Straßenreinigungseinheiten und 




1. die Allgemeine Straßenreinigung (§§ 6 - 7),
2. den Winterdienst (§§ 8 und 9).
§ 6 
Umfang der Allgemeinen Straßenreinigung
(1) Fahrbahnen und Gehwege sind unverzüglich nach einer Verschmutzung 
so zu säubern, dass eine Störung der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung 
vermieden oder beseitigt wird. Die Reinigung umfasst das Beseitigen von 
Fremdkörpern, Verunreinigungen, Laub und Unkraut, u.ä.
(2) Die zu reinigende Fläche erstreckt sich über die gesamte Länge des 
Grundstücks, mit der es an die öffentliche Straße angrenzt. Anlieger an 
selbstständige Gehwege haben diesen jeweils bis zur Gehwegmitte zu 
reinigen. Ist nur auf einer Gehwegseite ein reinigungspflichtiger Anlieger 
vorhanden, erstreckt sich die Reinigungspflicht auf den gesamten Gehweg. 
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(3) Belästigende Staubentwicklung ist zu vermeiden. Verunreinigungen sind 
nach Beendigung der Säuberung unverzüglich unter Berücksichtigung des 
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes zu entsorgen. 
(4) Bei der Reinigung und der Durchführung des Winterdienstes sind solche 
Geräte zu verwenden, welche die Straßen nicht beschädigen.
§ 7 
Freihalten der Vorrichtungen für Entwässerung  
und Brandbekämpfung
Oberirdische, der Entwässerung und der Brandbekämpfung dienende, Vor-
richtungen müssen jederzeit von allem Unrat oder den Wasserabfluss stö-
renden Gegenständen, auch von Eis und Schnee, freigehalten werden.
§ 8 
Schneeräumung
(1) Die Verpflichteten haben bei Schneefall die Gehwege vor ihren Grundstücken 
von Schnee zu räumen. Als Gehweg gilt im Sinne dieser Satzung § 3 Abs. 3.
(2) Bei Straßen mit einseitigem Gehweg sind sowohl die Verpflichteten der 
auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke als auch die Verpflichteten 
der auf der gegenüberliegenden Straßenseite befindlichen Grundstücke zur 
Schneeräumung des Gehweges verpflichtet. In Jahren mit gerader Endziffer 
sind die Verpflichteten der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke, 
in Jahren mit ungerader Endziffer die Verpflichteten der auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite befindlichen Grundstücke verpflichtet. 
(3) Die Gehweglänge bestimmt sich nach § 6 Abs. 2, wobei bei den gegen-
überliegenden Grundstücken deren Grundstücksbreite auf die Gehwegseite 
zu übertragen ist.
(4) Die vom Schnee geräumten Flächen vor den Grundstücken sowie diesen 
gegenüber (§ 8 Abs. 2) müssen so aufeinander abgestimmt sein, dass eine 
durchgehende benutzbare Gehfläche gewährleistet ist.
(5) An Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel müssen die Gehwege so von 
Schnee freigehalten und bei Glätte bestreut werden, dass ein gefahrloses Ein- 
und Aussteigen sowie ein gefahrloser Zu- und Abgang gewährleistet ist.
(6) Die Abflussrinnen müssen bei Tauwetter vom Schnee freigehalten werden.
(7) Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten Verpflichtungen gelten 
montags bis freitags in der Zeit von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr sowie samstags, 
sonntags und feiertags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Sie sind bei 
Schneefall so rechtzeitig zu erfüllen, dass die Sicherheit des Verkehrs gemäß 
Absatz 1 gewährleistet ist.
§ 9 
Beseitigung von Schnee- und Eisglätte
(1) Die Verpflichteten haben bei Schnee- und Eisglätte die Gehwege so ab-
zustumpfen oder diese von Eis zu befreien, dass sie gefahrlos benutzt wer-
den können. Als Gehweg gilt im Sinne dieser Satzung § 3 Abs. 3.
(2) Bei Straßen mit einseitigem Gehweg findet für die Beseitigung von 
Schnee- und Eisglätte die Regelung des § 8 Abs. 2 Anwendung.
(3) Bei Schneeglätte ist die nach § 8 zu räumende Fläche abzustumpfen.
(4) Als Streumaterial sind Sand, Splitt, Granulate und ähnliche abstumpfen-
de Materialien zu verwenden. Ätzende und auftauende Mittel (Salz) dürfen 
nicht, auch nicht in Mischung von anderen Stoffen, verwendet werden.
§ 10 
Schlussvorschriften 
(1) Die sich aus den §§ 8 und 9 ergebenden Verpflichtungen gelten montags 
bis freitags in der Zeit von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr sowie samstags, sonntags 
und feiertags in der Zeit von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr. 
(2) Den Verpflichteten von an Bundes-, Staats- und Kreisstraßen angren-
zenden Grundstücken obliegt entgegen § 3 Abs. 3 nur die Pflicht zur 
Allgemeinen Straßenreinigung (§§ 6 - 7) und zur Durchführung des Win-
terdienstes (§§ 8 - 9) auf den durch Borde von der Fahrbahn abgetrennt 
geführten Gehwegen. (Anlage 1)
(3) Alle Verpflichteten an den in der Anlage 2 zu dieser Satzung aufge-
führten Straßen werden von den Winterdienstpflichten befreit.
§ 11 
Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
- gegen Ge- oder / und Verbote dieser Satzung verstößt oder 
- seinen Reinigungspflichten nach §§ 6 - 7 dieser Satzung nicht nach-
kommt oder 
- seine Winterdienstpflichten nach §§ 8 - 9 dieser Satzung nicht erfüllt.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 52 Abs. 2 SächsStrG mit einer 
Geldbuße bis zu 500,00 EUR geahndet werden.
(3) Das Bundesgesetz über Ordnungswidrigkeiten in der jeweils gültigen 
Fassung findet Anwendung; zuständige Verwaltungsbehörde im Sinne des 
§ 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten i.V.m. § 52 Abs. 3 
Nr. 1 SächsStrG ist die Gemeinde Bannewitz.
§ 12 
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 3. November 2012 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Satzung über Straßenreinigung und Winterdienst der Gemeinde Bannewitz 
(Straßenreinigungssatzung) vom 14.12.2011 außer Kraft.
Bannewitz, den 29. Oktober 2012
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustan-
de gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.
Bannewitz, den 29. Oktober 2012
Anlage 1 zur Satzung über Straßenreinigung und  
Winterdienst der Gemeinde Bannewitz  
 - Straßenreinigungssatzung -
Die durch § 10 Abs. 2 benannten Straßen sind:
Bundesstraßen: 
- B 170 im Ortsteil Possendorf, Ortslage Rundteil 
- Hauptstraße im Ortsteil Possendorf
- Dresdner Straße im Ortsteil Hänichen
- August-Bebel-Straße (Teilstück von Ortseingang Welschhufe bis Ab-
zweig August-Bebel-Straße) im Ortsteil Welschhufe
- B 170 und Winckelmannstraße (Teilstück zwischen Abzweig Winckel-
mannstraße und Ortsausgang) im Ortsteil Bannewitz
Staatsstraßen:
- Poisentalstraße und Kreischaer Straße im Ortsteil Possendorf
- Goppelner Straße im Ortsteil Hänichen
- Pirnaer Straße im Ortsteil Rippien
- Hauptstraße im Ortsteil Goppeln
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Kreisstraßen:
- Ferdinand-von-Schill-Straße, Teilstück zwischen Poisentalstraße und 
Adolf-Kalwac-Straße und Adolf-Kalwac-Straße bis Ortsausgang OT 
Wilmsdorf und Rippiener Straße (Teilstück zwischen Kreischaer Straße 
und Ortsausgang) im Ortsteil Possendorf
- Obernaundorfer Straße im Ortsteil Börnchen und im Ortsteil Possendorf
- Hengstberg, Horkenstraße, Windbergstraße und Dresdner Landstraße 
im Ortsteil Bannewitz
- Leubnitzer Straße und Golberoder Straße im Ortsteil Goppeln
- Golberoder Straße und Zur Pappel im Ortsteil Golberode
Anlage 2 zur Satzung über Straßenreinigung und  
Winterdienst der Gemeinde Bannewitz 
 - Straßenreinigungssatzung -
Von den durch die Satzung auferlegten Winterdienstpflichten werden alle Ver-
pflichteten, die an den nachfolgend aufgeführten Straßen anliegen, befreit:
lfd. 
Nr.  Ortsteil  Straße Abschnitt
1 Bannewitz Am Bahndamm
2 Bannewitz Am Eutschützgrund
3 Bannewitz Am Schloss
4 Bannewitz August-Bebel-Straße von B 170
   bis S 191 n
   (Durchfahrt
   gesperrt)
5 Bannewitz August-Bebel-Straße von S 191 n
   bis vor 
   Feuerwehr
   (Beginn   
   Gehweg)
6 Bannewitz Carl-Behrens-Straße 
7 Bannewitz Eutschützer Straße ab Einm.
   Kleiner 
   Ring bis
   Rosentitzer
   Str.
8 Bannewitz Franckeweg 
9 Bannewitz Freier Blick 
10 Bannewitz Gartenstraße Sackgasse
11 Bannewitz Goldener Höhenweg 
12 Bannewitz Gostritzer Straße 
13 Bannewitz Graf-von-Bünau-Ring 
14 Bannewitz Heinrich-von-Taube-Straße 
15 Bannewitz Hoher Weg 
16 Bannewitz Kleiner Ring 
17 Bannewitz Max-Dittrich-Straße 
18 Bannewitz Mühlenweg 
19 Bannewitz Neues Leben 
20 Bannewitz Nöthnitzer Straße 
21 Bannewitz Rosentitzer Straße 
22 Bannewitz Schulstraße 
23 Bannewitz Südweg 
24 Bannewitz Talstraße 
25 Boderitz Rosenweg 
26 Boderitz Schachtstraße 
27 Boderitz Steinbruchweg 
28 Börnchen Curt-Querner-Gasse 
29 Börnchen Dorfstraße 
30 Börnchen Lindenstraße 
31 Börnchen Obernaundorfer Straße 
32 Cunnersdorf Bahndamm 
33 Cunnersdorf Uthmannstraße 
34 Cunnersdorf Thomas-Müntzer-Straße 
35 Cunnersdorf Cunnersdorfer Straße 
36 Cunnersdorf Heinrich-Heine-Straße ab Ein-
   mündung 
   Uthmann-
   straße in
   Richtung
   Cunners-
   dorfer Str.
lfd. 
Nr.  Ortsteil  Straße Abschnitt
37 Cunnersdorf Kaitzer Straße ab Einmün-
   dung
   Uthmann-
   straße bis
   Heinrich-
   Heine-Str.
38 Cunnersdorf Steinstraße 
39 Gaustritz Gebergrundblick 
40 Gaustritz Sobrigauer Weg 
41 Gaustritz Verbindungsstraße
  Gaustritz/Babisnau 
42 Golberode Pappelblick 
43 Golberode Verbindungsstraße
  Golberode/Gaustritz 
44 Golberode Zum Alten Steinbruch 
45 Golberode Zur Alten Schmiede 
46 Hänichen Am Dorfplatz 
47 Hänichen Am Goldrändel 
48 Hänichen An der Einigkeit 
49 Hänichen An der Geberbachquelle 
50 Hänichen An der Goldenen Höhe 
51 Hänichen Bahnhofstraße 
52 Hänichen Bruno-Philipp-Straße von Quer-
   weg bis 
   Einmün-
   dung Kirchweg
53 Hänichen Glück-Auf-Weg 
54 Hänichen Höhenweg 
55 Hänichen Käferbergstraße 
56 Hänichen Königsteinblick 
57 Hänichen Kurzer Weg 
58 Hänichen Liliensteinblick 
59 Hänichen Pulverweg 
60 Hänichen Querweg 
61 Hänichen Viehweg 
62 Hänichen Wilischblick 
63 Possendorf Alter Schacht 
64 Possendorf Alter Sportplatz 
65 Possendorf Am Bahnhof 
66 Possendorf Bachweg 
67 Possendorf Brösgener Weg 
68 Possendorf Hammerweg 
69 Possendorf Kirchgasse 
70 Possendorf Neue Straße 
71 Possendorf Obere Bergstraße 
72 Possendorf Quohrener Weg 
73 Possendorf Richard-Wagner-Straße 
74 Possendorf Rippiener Straße 
75 Possendorf Rittergutsgasse 
76 Possendorf Schulgasse 
77 Possendorf Simons Wiese 
78 Possendorf Südhang 
79 Possendorf Turnerweg 
80 Possendorf Untere Bergstraße 
81 Possendorf Windmühlenhöhe 
82 Possendorf Windmühlenweg 
83 Possendorf Zur Eichleite 
84 Possendorf Zur Laue 
85 Welschhufe Amselgrund 
86 Welschhufe Marktsteg 
87 Welschhufe Mittelweg 
88 Welschhufe Oberpoisen 
89 Welschhufe Pulverweg unterer Teil 
   ab Einmün-
   dung Bahn-
   damm
90 Welschhufe Welschhufer Straße ab Amsel-
   grund bis
   Ende
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lfd. 
Nr.  Ortsteil  Straße Abschnitt
91 Welschhufe Marktsteg 
92 Wilmsdorf Dorfstraße 
93 Wilmsdorf Ferdinand-von-Schill-Straße  von Ein-
   mündung
   Adolf-Kalvac-
   Straße bis
    zu Beginn  
   Dorfstr.
94 Wilmsdorf Poisenblick 
95 Wilmsdorf Poisentalstraße Zufahrt ab
   Haus-Nr. 31
    bis 33b
96 Wilmsdorf Pulverweg  ab Ein-
   mündung
   Poisental-
   straße bis 
   Treppe 
   Welsch-
   hufer Straße
97 Wilmsdorf Siedlung
98 Wilmsdorf Turnerweg
99 Wilmsdorf Zum Heideberg





105 Goppeln Hauptstraße von K 9003
    bis Brücke
    BAB 17
106 Goppeln Max-Pechstein-Straße
107 Rippien Am Niedergarten
108 Rippien Bergstraße
109 Rippien Dorfplatz Rippien
110 Rippien Haldenweg
111 Rippien Hornschänkenweg
112 Rippien Kirchweg außerorts
113 Rippien Sommerschuhstraße
114 Rippien Stadtweg
115 Rippien Teichstraße 
Nichtöffentlicher Beschluss  
des Verwaltungsausschusses  
der Gemeinde Bannewitz vom 09.10.2012
Beschluss-Nr. 009/12-VA
Beschluss zum Antrag auf Stundung der Kindergartengebühr
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt die Raten-
zahlung der noch offenen Kindergarten- bzw. Hortgebühr für die Kinder 
der Antragstellerin. Die Forderung in Höhe von 747,42 EUR wird in 7 Raten 
zu je 100,00 EUR und einer Rate zu 47,72 EUR beginnend am 20.09.2012 








Öffentliche Auslegung des Entwurfes der 
Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes 
für das Haushaltsjahr 2013  
der Gemeinde Bannewitz
Der Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes der Gemeinde 
Bannewitz einschließlich der Anlage Wirtschaftsplan des Bannewit-
zer Abwasserbetriebes für das Haushaltsjahr 2013 liegen in der Zeit vom 
05.11.2012 bis 13.11.2012 in der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Fach-
bereich 1, Possendorf, Schulstraße 6, Zimmer 301 während der Dienstzeiten
Montag 9:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Einwohner und Abgabenpflichtige können bis zum Ablauf des siebten 
Arbeitstages (23.11.2012) nach dem letzten Tag der Auslegung Einwen-
dungen gegen diesen Entwurf schriftlich oder während der Dienststunden 




Die Gemeindeverwaltung Bannewitz weist darauf hin, dass am 15. No-
vember 2012 folgende Abgaben zur Zahlung fällig werden:
• Grundsteuer A   Rate 4. Quartal 2012
• Grundsteuer B   Rate 4. Quartal 2012
• Vorauszahlungen Gewerbesteuer 4. Quartal 2012
Bargeldlose Zahlungen werden unter Angabe des Aktenzeichens (Nr./ 
Az. - oben rechts auf dem Bescheid) auf das folgende Konto erbeten:
Konto: 3 052 000 186
Ostsächsische Sparkasse Dresden
BLZ: 850 503 00
Bareinzahlungen können während der Kassenstunden in der Gemeinde-
kasse im Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Erdgeschoss Zimmer 102, 
01728 Bannewitz geleistet werden:
Dienstag von    9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von  13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Freitag von   9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Es wird darum gebeten, den Zahlungstermin fristgerecht einzuhalten. 
Dadurch kann das Entstehen von Mahngebühren und Säumniszuschlä-
gen vermieden werden. Bei Fristversäumnis sind wir dazu angehalten, 
die ausstehenden Beträge anzumahnen und bei weiterem Verzug die 
Vollstreckung zu veranlassen.
Nutzen Sie deshalb bitte die Vorteile der Teilnahme am Lastschrift-
verfahren.
Änderungen von Namen, Anschriften oder Bankverbindungen teilen 
Sie uns bitte unter Angabe des Personenkontos rechtzeitig mit.
Bannewitz, 16. Oktober 2012
gez. Eichler
Kämmerin
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Liebe Senioren und Seniorinnen der  
Ortsteile Börnchen, Hänichen,  
Possendorf, Rippien und Wilmsdorf!
Es ist schon wieder soweit, die Weihnachtszeit steht kurz vor der Tür. 
Deshalb laden wir Sie ganz herzlich zu unserer traditionellen Se-
niorenweihnachtsfeier am Freitag, dem 30. November 2012, 
ab 15 Uhr ein. Wir feiern im Gasthof Börnchen, Dorfstraße 63 in 
Börnchen.
Nach der Begrüßung durch unseren Bürgermeister wollen wir gemüt-
lich zusammen Kaffeetrinken und einen schönen Nachmittag erleben. 
Das Unterhaltungsprogramm wird dieses Jahr von einem hiesigen 
Künstler aufgeführt. „Onkel Sven aus Börnchen“ präsentiert uns mit 
dem Hörbuch von Michael Heiderich und Uwe Steimle „Die Aben-
teuer des Pflaumentoffel“, ein beschaulich-unterhaltsames Weih-
nachtsprogramm, eine Lesung mit live gespielten Weihnachtsliedern 
und Gitarrenbegleitung.
Für die Rippiener und Hänichener 
Gäste steht wieder ein Transportmit-
tel zur Verfügung, wer dies gern in 
Anspruch nehmen möchte, meldet 
sich bitte bis zum 23.11.2012 vorher 
bei der Gemeindeverwaltung unter 
03 52 06/2 04 28 bei Frau Görner an.
Abfahrtszeiten stehen bereit:
14.15 Uhr in Rippien am Dorfplatz 
und Halt in Hänichen am Hotel Otto 
gegen 14.25 Uhr.
Die Abenteuer des Pflaumentoffel
Foto: Onkel Sven
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Ihre Gemeindeverwaltung
Neutrale unabhängige Energieberatung  
als Angebot zur Energiewende
Herr Dipl.-Ing. Josef Sykora, der den Freiberger Energiestammtisch 
gegründet hat, berät Sie gern als erfahrener und langjähriger Ener-
gie- und Gebäudeenergieberater und neutraler Fachmann in diesem 
Bereich. Wichtige Themen, über die beraten werden kann, sind nicht 
nur das Sparen von Strom, Gas und Wärme im Haus, sondern auch die 
Verbesserung der Wärmeversorgung, die Energieeinsparverordnung 
und der Energieausweis für Gebäude, energetische Sanierungs- und 
Modernisierungsmaßnahmen und die Nutzung erneuerbarer Energien 
insbesondere Solarenergie, um hier nur einige interessante Themen-
gebiete zu nennen. Sie erhalten zu jedem Themenschwerpunkt ver-
schiedene Informationsbroschüren. Gern kann auch später eine Vor-
Ort-Beratung durchgeführt werden.
Wer: Freiberger Energiestammtisch
Wo:  Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Wann:  08.11.2012 und 15.11.2012 
 in der Zeit von 16 bis 18 Uhr
Kosten: Erstberatung kostenlos
Ihr Freiberger Energiestammtisch
Schiedsstelle der Gemeinde Bannewitz
Die Schiedsstelle der Gemeinde Bannewitz hat folgende Sprechzeiten:
Jeden 1. Dienstag im Monat von 18 bis 19 Uhr im Mehrzweckraum des 
Bürgerhauses Bannewitz, Erdgeschoss, August-Bebel-Straße 1, 01728 Ban-
newitz.
Bei verschlossener Tür bitte klingeln.
Ansprechpartner:
Friedensrichterin:  Frau Thiele
Stellv. Friedensrichter:  Herr Kriehn
Kontakt:  sven.kriehn@gmail.com
Öffentlicher Schrottcontainer
Auf dem Gelände des Bauhofes Possendorf, Am Bahnhof, steht ein Contai-
ner der Firma Scholz Recycling AG & Co. KG. Dieser ist für die kostenfreie 
Schrottentsorgung unserer Einwohner vorgesehen.
Sie finden diesen gegenüber dem Firmengebäude der Dachdeckerfirma 
„Schwarze und Vogt“, im hinteren Teil des Geländes, direkt neben der Aus-
fahrt der Firma.
Der Container ist mit einem Schild kenntlich gemacht, sodass eine Ver-
wechslung mit dem Schrottcontainer der Dachdeckerfirma ausgeschlossen 
werden kann.
Bestückt werden kann der Container während der Öffnungszeiten des 
„Bau-, Haus- und Gartenmarktes (BHG)“ - Montag bis Freitag 8 - 18 Uhr 
und Samstag 8 - 14 Uhr.
Bitte werfen Sie in diesen Container nur Schrott ein, der in Ihrem Haushalt 
oder Gewerbebetrieb anfällt. Es ist nicht gestattet, Elektrogeräte oder an-
dere artfremde Sachen (Plaste, Hausmüll etc.) einzuwerfen.
Wir bitten um Beachtung.
Fachbereich 2
Sachgebiet Ordnung & Straßenverkehrsbehörde
Klavier abzugeben!
Die Grundschule Possendorf hat ein Klavier „Riga“ abzugeben. Inte-
ressenten melden sich bitte bei Frau Ryssel, Telefon 03 52 06/2 15 05.
Fachbereich 1
Vollsperrung Dorfstraße Börnchen 
im Bereich Hausnummer 45
Seit dem 29.10.2012 bis zum 09.11.2012 muss die Dorfstraße Börn-
chen wegen der Herstellung eines Hausanschlusses voll gesperrt wer-
den. Aus Richtung Wilmsdorf kommend, kann die Straße bis nach den 
Abzweig Curt-Querner-Gasse befahren werden (Gasthof Börnchen ist 
erreichbar). Von der Obernaundorfer Straße aus kann bis zur Haus-
nummer 45 gefahren werden.
Wir bitten Sie um Ihr Verständnis!
Fachbereich 2
Sachgebiet Ordnung & Straßenverkehrsbehörde
Weihnachtsfeier für Kinder 
mit Behinderung 2012
Auch in diesem Jahr lädt die Gemeindeverwaltung alle Kinder mit Be-
hinderung zur Weihnachtsfeier am Samstag, dem 8. Dezember 2012, 
ab 10:00 Uhr in die Eutschützer Mühle ein.
Wer noch keine persönliche Einladung erhalten 
hat, aber an unserer Weihnachtsfeier teilneh-
men möchte, meldet sich bitte spätestens bis 
23. November bei Frau Lindner 03 51/4 09 00 20 
telefonisch an.
Wir freuen uns auf euren Besuch.
Fachbereich 1
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Wanderausstellung über 10 Jahre 
Landschaf(f)t Zukunft e. V.  
im Bürgerhaus zu sehen
Frau Hähnel vom Landschaf(f) Zukunft e. V. bereitete die Ausstel-
lung im Bürgerhaus vor. 
Foto: Gemeinde
Das Fundbüro der Gemeindeverwaltung
  Beschreibung Fundort Fundtag
  Fahrrad, Größe 26  am Bahndamm zwischen 28.09.2012
 der Schule Bannewitz
 und der Max-Dittrich-
 Straße
  ein blaues lag auf dem Turnerweg 04.09.2012
  Plüschtier vor der Haus-Nr.
 Ferd.-v.-Schill-Straße 11b
  ein Brillenetui in Hänichen an der 10.09.2012
  mit Brille Haltestelle Wilischblick
Gehört Ihnen einer dieser verlorenen Gegenstände?
Dann melden Sie sich bitte im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz (Rathaus 
Possendorf, Schulstraße 6, Tel. 03 52 06/20 4- 22).
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist 
(6 Monate ab Anzeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer nicht 
wieder zurückgegeben werden, kann der Finder das Eigentum an 
der Sache für sich beanspruchen und vom Fundbüro wieder ab-
holen. Verzichtet der Finder entweder von vorn herein oder durch 
Nichtabholung auf das erworbene Eigentum, geht das Recht auf 
die Gemeinde Bannewitz über (§ 976 BGB). Sofern die Sache noch 
gebrauchsfähig ist, kann sie dann gemäß § 979 BGB versteigert 
werden. Nicht gebrauchsfähige Gegenstände werden vernichtet.
Anlässlich des 10-jährigen Beste-
hens des Vereins Landschaf(f)t Zu-
kunft e. V. entstand eine Wander-
ausstellung über die Entwicklung 
der Vereinsarbeit. Vom 16.10.2012 
bis 20.11.2012 ist diese Ausstellung 
nun im Bürgerhaus Bannewitz zu 
sehen.
Unter dem Dach des Vereins ar-
beiten unter anderem die beiden 
Regionalmanagements ILE „Säch-
sische Schweiz“ und ILE „Silbernes 
Erzgebirge“. Seit November 2010 
gehört Bannewitz zu einer der 28 
Kommunen des ILE Gebietes „Sil-
bernes Erzgebirge“. Seit dieser 
Zeit wurden 20 Projektanträge mit 
einem Zuschuss von ca. 3 Mio. 
Euro in den Bereichen Infrastruk-
tur und Um- oder Wiedernutzung 
leerstehender Häuser für junge Fa-
milien bewilligt. Eines der ersten 
Projekte war die „Gestaltung der 
Außenanlage des Bürgerhauses“. 
Des Weiteren wurde beispielswei-
se Breitband in der Gemeinde mit 
zusätzlichen Geldern aus GAK Mit-
teln umgesetzt und in diesem Jahr 
erhielt die Grundschule Possendorf 
den Zuschlag aus zusätzlichen Mit-
teln für den Bereich Bildung von der 
LfULG.
Die Gemeinde ist und war auch an 
anderen Projekten des Landschaf(f)t 
Zukunft e. V. beteiligt. So zum Bei-
spiel am abgeschlossenen Energie-
netzwerkprojekt und den Projekten 
MORO Daseinsvorsorge und MORO 
Klimafit, welche vom Planungsver-
band Dresden organisiert werden. 
In nächster Zeit wird sich der Verein 
Landschaf(f)t Zukunft e. V. verstärkt 
diesen Bereichen, wie Demografie, 
Klimawandel und Direktvermark-
tung, widmen.
Mit der Ausstellung will der Verein 
Interessierten, Akteuren, Bürgern, 
Institutionen und Entscheidungs-
trägern die Möglichkeit bieten, sich 
zur Arbeit des Vereins zu informie-
ren, deren Netzwerke kennen zu 
lernen und sie anregen, gemeinsam 
die Zukunft hier in der Region zu 
gestalten! Weitere Informationen 








- ab 1. Dezember 2012 bezugsfähig
- 1. Etage
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Glückwünsche
In Bannewitz
Herrn Günter Gietzelt  am 02.11.  zum 84. Geburtstag
Frau Ursula May  am 03.11.  zum 80. Geburtstag
Frau Annemarie Werner  am 04.11.  zum 75. Geburtstag
Herrn Johannes Lehmann  am 06.11.  zum 81. Geburtstag
Herrn Gerhard Richter  am 07.11.  zum 81. Geburtstag
Frau Helga Oldach  am 09.11.  zum 75. Geburtstag
Frau Christa Eckardt  am 10.11.  zum 91. Geburtstag
Frau Hannelore Zeh  am 10.11.  zum 80. Geburtstag
Frau Renate Lenke  am 12.11.  zum 75. Geburtstag
Frau Ruth Strohbach  am 13.11.  zum 86. Geburtstag
Frau Ingeborg Büttig am 14.11.  zum 83. Geburtstag
Frau Brigitte Hofmann  am 15.11.  zum 83. Geburtstag
In Cunnersdorf
Herrn Wolfgang Bading  am 04.11.  zum 82. Geburtstag
In Golberode
Frau Ruth Reinhardt  am 08.11.  zum 88. Geburtstag
Herrn Günther Graber  am 12.11. zum 80. Geburtstag
In Goppeln
Herrn Herbert Hartstein  am 04.11.  zum 87. Geburtstag
In Hänichen
Frau Ruth Albrecht  am 06.11.  zum 75. Geburtstag
In Possendorf
Frau Liesbeth Henschke  am 02.11.  zum 87. Geburtstag
In Rippien
Frau Elfriede Wolf  am 04.11.  zum 80. Geburtstag
Herrn Fritz Opitz  am 08.11.  zum 89. Geburtstag
In Welschhufe
Frau Edeltraut Leonhardt  am 08.11.  zum 86. Geburtstag
Frau Marianne Stephan  am 11.11.  zum 89. Geburtstag
In Wilmsdorf




Herzlichen Glückwunsch zur „Diamantenen Hochzeit“
übermitteln wir
Erna & Dr. Hans Bozenhard
am 8. November
in Bannewitz
Herzlichen Glückwunsch zur „Goldenen Hochzeit“ 
übermitteln wir
Ursula & Heinz Horn
am 3. November
in Wilmsdorf
Unsere Kleinen ganz Groß
Eine aufregende Woche der Klasse 1a
Die unter dem Namen „Herbstwo-
che“ stehenden Tage waren durch-
zogen von Arbeiten mit Herbstmate-
rialien. Ob es das Buchstabenlegen 
aus Kastanien, das Singen von 
Herbstliedern oder das Fertigen von 
dekorativen Drachen war.
Gekrönt wurde die Woche am Don-
nerstag mit einer dreistündigen 
Herbstbastelwerkstatt. Der Krea-
tivität unserer Kinder waren keine 
Grenzen gesetzt. Es wurde gesteckt, 
geklebt und zum Teil auch gezau-
bert. Heraus kamen wunderschöne 
Kobolde, lustige Kastanienmänn-
lein und drollige Tiere, die in den 
kommenden Wochen sicherlich eine 
schöne Dekoration werden. 
Beendet wurde die Herbstwoche 
mit einer schmackhaften Überra-
schung. Der selbst gebackene Ap-
felkuchen zeigte uns, wie lecker die 
Früchte des Herbstes verarbeitet 
werden können.
Wir bedanken uns für die Mithilfe 
und den tatkräftigen Einsatz aller 
Eltern, den Lehrern und der Schul-
leitung für das Ermöglichen dieser 
kreativen Woche und wünschen in 
diesem Zusammenhang unseren 
Erstklässlern schöne  und erlebnis-
reiche Herbstferien!
Ina Wemcken für die Klasse 1a 
der Grundschule Possendorf Foto: Grundschule Possendorf
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Sporttag ohne Grenzen - Bannewitz-Dubi
Am 14.09.12 begann unser ereig-
nisreicher Sporttag mit den Schü-
lern aus Dubi. Der Tag begann mit 
vielen Organisationen. Schließlich 
wollten wir, dass sich unsere „Gast-
sportler“ wohlfühlen. Es wurde 
Essen und zu Trinken bereitgestellt 
und an Musik hat es natürlich auch 
nicht gefehlt. Als unsere Gäste dann 
schließlich eintrafen, war uns etwas 
mulmig zumute. 
Neue Leute, fremde Sprachen und 
andere Spielregeln. Doch nach den 
ersten Handballspielen war dies be-
reits vergessen. Die tschechischen 
Jungen und Mädchen spielten 
richtig gut, so dass wir fast aus 
der Puste kamen. Auf dem ersten 
Platz im Leichtathletik-Dreikampf, 
bei den Mädchen, war Katka Dbalá 
(GS Dubí1). Bei den Jungen war es 
Oliver Conrad (MS Bannewitz). Bei 
den Sportspielen hat GS Dubí 1 den 
ersten Platz beim Basketball erzielt 
und beim Fußball stand die MS Ban-
newitz glücklicherweise auf Platz 1. 
Im Großen und Ganzen war es ein 
neues Erlebnis, welches nicht allen 
Schulen zusteht und jedem neue 
Erfahrungen bringt. Der krönende 
Abschluss an diesem Tag war das 
Ballonsteigen. Somit haben wir ge-
zeigt, dass wir allen für diesen wun-
derschönen Tag danken. Nochmals 
ein Dank für diejenigen, die dies 
ermöglicht haben.
Nathalie Schröter, Klasse 10
Herbstfest mit vielen Attraktionen im Kindergarten „Kinderland Bannewitz“
Am 18. Oktober 2012 fand in der 
Kindertagesstätte Bannewitz un-
ser traditionelles Herbstfest statt. 
Wie immer lockte es bei herrlichem 
Sonnenschein viele Gäste in den 
herbstlich dekorierten Kindergar-
ten. Gestartet wurde mit dem Pup-
pentheater für die Jüngsten. Eine 
Tombola mit tollen Preisen, herbst-
liches Basteln und Gestalten, Kasta-
nien- und Kürbiswettspiele sowie 
das Gestalten von lustigen Tieren 
aus Luftballons und die Hüpfburg 
begeisterten die kleinen und großen 
Gäste. Sportlich waren die Slack-
line, aber besonders der Fußball ein 
Highlight.
Foto: Kinderland Bannewitz
Für das leibliche Wohl sorgten das 
Herbstkaffee, der Bratwurststand 
und die Knüppelkuchenbäckerei 
mit ihren fleißigen Helfern. Bevor 
die kleinen und großen Künstler des 
Kinderchores und der Tanzgruppen 
des MTK Bannewitz die Kinder, El-
tern und Großeltern begeisterten, 
ließen die Kinder ihre Luftballons 
mit Herbstgrüßen und Wunschzet-
teln in den Himmel steigen. 
Den Ausklang bildete der Lampi-
onumzug mit dem Spielmannszug 
Freital e. V., den die Bannewitzer 
Feuerwehr und die Jugendfeu-
erwehr begleiteten. Ziel war das 
romantische Lagerfeuer auf dem 
Bannewitzer Schulgelände, wo das 
Fest unter den Klängen des Spiel-
mannszuges seinen krönenden Ab-
schluss fand. 
Unser Dankeschön gilt allen flei-
ßigen Helfern und Sponsoren, die 
das Fest zu dem gemacht haben, 
was es war - ein ganz tolles Erlebnis 
für alle.
Lieben Dank an alle Muttis und Va-
tis, welche sich als Dekorateure, Bä-
cker, Würstchengriller, als Helfer an 
Bastel-, Sport-, Kuchenständen und 
der Tombola tatkräftig einbrachten.
Für das Engagement und Spon-











MTK Bannewitz - Frau Mesgarha und 
Frau Döring mit Chor und Tanzgruppen
Puppentheater Ines Zeun
Frau Sinkwitz
Fam. Kaltschmidt, Fam. Wemcken, 
Herr Pauland, Fam. Griepentrog, 
Fam. Haupt-Balcer, Fam. Lindner, 
Fam. Lehmann/Meutzner, Fam. 
Thien, Fam. Bretschneider/Gru-
ner, Fam. Helzel, Fam. Slesaczek, 
Fotos: Mittelschule Bannewitz
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Fam. Bludszuweit, Fam. Glöde, 
Fam. Auerbach, Fam. Hänig, Fam. 
Jacob, Fam. Schneider, Fam. Glo-
cke, Fam. Baumann, Fam. Kaiser, 
Fam. Müller, Fam. Hoch, Fam. Lach-
mann, Fam. Sprenger, Fam. Paul, 
Fam. Voigt, Fam. Wrann, Fam. Hau-
bold, Fam. Spätlich, Fam. Chiabudi-
ni, Fam. Geißler, Fam. Leuschner, 
Fam. Iserhagen, Fam. Schönherr, 
Fam. Kupzok, Fam Weiß, Fam Sei-
fert/Duschanek, Fam. Ulbricht, Fam 
Weichelt, Fam. Gräfe, Fam. Baldauf, 
Fam. Dallmann, Fam Förster u. Frau 
Maxi Liebscher
Ein besonderes Dankeschön geht 
natürlich wie immer an die stets 
einsatzbereite und uns tatkräftig 
unterstützende Jugendfeuerwehr 
sowie deren große Vorbilder, 
ebenso allen technischen und 
pädagogischen Mitarbeitern der 
Kita Kinderland, der Grund- und 
Mittelschule Bannewitz „Am Ma-
rienschacht“ einschließlich Herrn 
Pretzsch.
Sollten uns namentlich Helfer und 
Sponsoren entgangen sein, gilt die-
sen selbstverständlich auch unser 
großer Dank.
Die Kinder und die Leitung 
des Kindergartens “Kinderland 
Bannewitz”
Apfelernte für die Jugendfeuerwehren
Gefahrgut-Abschlussübung in Wilsdruff
“Verkehrsunfall eines mit Gefahr-
gut beladenen Kleintransporters 
mit einer verletzten Person”, so 
lautete das Einsatzszenario für die 
Gefahrgut-Abschlussübung des 
ABC-Abwehrbekämpfungszuges 
am 20. Oktober 2012. Nachdem die 
örtlich zuständigen Feuerwehren 
der Stadt Wilsdruff die Lageerkun-
dung durchgeführt hatten, wurden 
die Spezialkräfte für Gefahrgut 
alarmiert. In Cunnersdorf ist dafür 
seit 1. Oktober 2011 ein Dekon-
taminations-Fahrzeug des Bundes 
stationiert. Die Cunnersdorfer Ka-
meraden werden von den anderen 
Ortsfeuerwehren der Gemeindefeu-
erwehr Bannewitz unterstützt und 
mit dem Tragkraftspritzenfahrzeug 
von Hänichen transportiert. Nach 
der Alarmierung mittels Sirene 
und Funkmeldeempfänger wurde 
gemeinsam der Löschzug Döhlen 
in Freital angefahren und der ABC-
Abwehrbekämpfungszug zusam-
mengestellt. Im Zugverband ging es 
dann zur Einsatzstelle an die Auto-
bahnunterführung in der Nähe von 
Birkenhain. Nach der Lageerkun-
dung wurde der Einsatzbefehl ge-
geben, einen Kontaminationsnach-
weisplatz für die atomare Strahlung 
sowie einen Dekontaminationsplatz 
für biologische und chemische 
Stoffe zu errichten. Das Training 
über den Sommer zeigte seine Wir-
kung und so konnte der Platz zügig 
aufgebaut werden. Nach Fertig-
stellung kamen bereits die ersten 
Kameraden zum Ausmessen an den 
Kontaminationsnachweisplatz.
Aufgrund der Ladung mussten die 
Freitaler und Wilsdruffer Kame-
raden die Chemikalienschutzanzü-
ge (CSA) zur Erkundung und Mes-
sung anlegen. Diese wurden dann 
auf dem Dekontaminationsplatz 
mittels einer Grobdekontamination 
abgeduscht und mussten dann die 
CSA mit der Unterstützung unserer 
Kameraden ausziehen. 
Nachdem die Übung beendet wur-
de, mussten alle Ausrüstungsge-
genstände, Zelte und Container 
wieder auf dem DekonP-LKW ver-
lastet werden. Danach konnten wir 
die Gulaschsuppe bei herrlichstem 
Sonnenschein genießen.
Gemeindewehrleitung
Die Ortsfeuerwehr Possendorf or-
ganisierte am 08.10.2012 bei son-
nigem Herbstwetter eine Apfelernte 
der besonderen Art im Gemeinde-
gebiet. 
Gemeinsam mit den Kameraden 
aus der Ortsfeuerwehr Bannewitz 
und Possendorf sowie Mitgliedern 
der Jugendfeuerwehr Possendorf 
wurden vom gemeindeeigenen Ap-
felbestand insgesamt 187 kg Äpfel 
gepflückt. Diese konnten nur durch 
die gute Zusammenarbeit und die 
fleißigen Helfer gesammelt wer-
den. Am nächsten Tag brachte die 
Ortsfeuerwehr Possendorf die ge-
sammelten Äpfel in die Apfelpresse. 
Die dafür erhaltenen Saftgutscheine 
werden in Zukunft für Feiern und 
Veranstaltungen der Jugendfeuer-
wehren der Gemeinde genutzt. Die 
Jugendfeuerwehr bedankt sich bei 
den fleißigen Helfern. Wir hoffen, 
dass auch im nächsten Jahr wieder 
solch eine Aktion stattfindet.
Jugendfeuerwehr Possendorf
Florian-Messe 2012  
in Dresden
Die Florian-Messe ist eine Fachmes-
se für Feuerwehr sowie Brand- und 
Katastrophenschutz, welche seit 
1997 in Dresden stattfindet. Auch 
dieses Jahr konnten sich die Be-
sucher auf der 12. Florian-Messe 
vom 18. bis 20. Oktober 2012 
Messestände, neueste Technik und 
Präsentationen anschauen. Gleich-
zeitig erreichte die Messe eine 
neue Rekordanzahl an Besuchern 
mit über 8.000 Gästen. Auch die 
Freiwillige Feuerwehr Bannewitz 
ließ sich diese Messe nicht entge-
hen. Für jeden „Geschmack“ war 
etwas dabei, die Jugendfeuerwehr 
sowie die aktiven Kameraden der 
einzelnen Ortsfeuerwehren waren 
begeistert. Insgesamt 152 Ausstel-
ler aus 11 Nationen präsentierten 
ihre Neuheiten im Bereich Rettungs- 
und Feuerwehrtechnik auf dem 
Messe-Gelände in Dresden. In Prä-
sentationen und Vorträgen wurde 
theoretisches Wissen vermittelt, in 
praktischen Vorführungen wie zum 
Beispiel einem Löscheinsatz oder der 
Höhenrettung konnte neue Technik 
und entsprechende Vorgehensweise 
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Turner jeweils knapp geschlagen
Aufruf zum Pflanz- und Pflegeeinsatz  
am 3. November 2012
Auch in diesem Herbst bittet die Regionalgruppe „Goldene Höhe“ un-
sere Einwohner um Unterstützung bei den Pflanz- und Pflegemaßnah-
men in unserem Gemeindegebiet.
Treffpunkte sind jeweils um 8:30 Uhr
für Bannewitz Findling am Beginn des Lehrpfades „Bäume 





für Possendorf Spielplatz, Ecke Schulstr./Untere Dorfstr.
für Rippien/
Hänichen Goldene Höhe, Triangulationssäule
Wilmsdorf Schilldenkmal
Wie immer ist für ein Frühstück gesorgt.
Lars Römer
Vorsitzender
Wilmsdorfer Siedlung feierte 
 ihr 75-jähriges Bestehen!
Ganz spontan und ohne viel Vorbe-
reitungszeit feierten die Siedler am 
7. Oktober 2012 ihr Jubiläum. Ob 
Alt oder Jung, sie kamen aus allen 
Häusern und nahmen daran teil. Bei 
Sekt, Bier und Bratwurst gab es eine 
rege Unterhaltung, hauptsächlich 
über frühere Zeiten.
Auch alte Bilder machten die Run-
de, wo sich der eine oder andere 
darauf wiedererkannte. Sogar alte 
Geräte aus der Aufbauzeit der Sied-
lung waren noch vorhanden und 
wurden gezeigt. Es waren rundum 
schöne Stunden, die alle genossen 
haben und bei jedem noch lange in 
guter Erinnerung bleiben. Danken 
möchten wir dem Ortschaftsrat, 
der die kleine Feier finanziell unter-
stützt hat.
Gunter Hauswald & 
Christian Hölzel
Fehlerteufel
Liebe Leser, in der letzten Ausgabe des Amtsblattes hat sich ein kleiner 
Fehler eingeschlichen. Im Artikel „Der Weg vom Korn zum Mehl - Rippien 
feierte sein 2. Erntefest“ ist bei der Sponsorenaufzählung versehent-
lich bei ElektroZimmermann ein „aus Rabenau“ dazugekommen. Wir 
entschuldigen  dies natürlich.
Ihr Amtsblattteam
Die Landesliga-Vorrunde im Ge-
rätturnen war für die Possendorfer 
Turner in diesem Jahr Endstation. 
Sowohl im Kinder- als auch im Er-
wachsenenbereich war beim Wett-
kampf in Markkleeberg nichts zu 
holen. Bei den Männern trat die 
Mannschaft in der ersten Liga er-
satzgeschwächt an. Unter anderem 
musste Altmeister Swen Dittrich 
ersetzt werden. Außerdem hatte 
sich Enrico Knauer kurz vor dem 
Wettkampf noch eine Verletzung im 
Rippenbereich zugezogen, turnte 
aber trotzdem an fünf Geräten. 
Trotz starker Leistungen von André 
Pollender und Ronny Michalsky, die 
in der Einzelwertung auf die Ränge 
sechs und sieben kamen, reichte es 
am Ende nur zu Platz fünf. Der be-
rechtigt zwar zum Start in Liga eins 
im nächsten Jahr, das Ligafinale 
der besten vier Teams, das in vier 
Wochen in Pirna stattfindet, wur-
de aber knapp verpasst. Sieger der 
Vorrunde wurde der SV Felsenkeller 
Dresden vor der HSG DHFK Leipzig 
und dem TV Markkleeberg, Platz 
vier ging an den SSV Blau-Weiß 
Gersdorf. 
Für die Possendorfer gingen noch 
Silvio Klügel, David Göhler, Henry 
Schulze und Florian Helling an die 
Geräte.
Im Nachwuchsbereich wurde die 
Possendorfer Jungenmannschaft 
mit Stefan Köhler, Tom Renner, An-
dré Mickan, Vincent Drechsel, Nils 
Nienhüser und Johannes Schuster 
hinter dem Sieger SV Felsenkeller 
Dresden knapp geschlagen Zweiter 
und verpasste somit die Relegation 
zur ersten Liga ganz knapp. Stefan 
Köhler und Nils Nienhüser belegten 
in der Einzelwertung die Ränge 
zwei und drei.
Silvio Klügel steuerte mit seiner Pauschenpferdübung wertvolle 
Punkte bei, doch am Ende reichte es nicht ganz für das Finale.
Foto: privat
Fußballansetzungen
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 3. November
14.00 Uhr Punktspiel-AH - SG Weixdorf
Sonntag, 4. November - Pokal
  9.00 Uhr D-Jugend 1. - Chemie Dohna 2.
Sonnabend, 10. November
10.30 Uhr F-Jugend 1. - FSV Dippoldiswalde
12.00 Uhr C-Jugend - SpG Dorfhain/Pretzschendorf
14.00 Uhr Punktspiel-AH - TSV Rotation Dresden
Sonntag, 11. November
  9.00 Uhr E-Jugend 2. - SV Pesterwitz 1.
11.30 Uhr 2. Männer - Pretzschendorfer SV
14.00 Uhr 1. Männer - Großenhainer FV 90
Mittwoch, 14. November
18.00 Uhr C-Jugend - SG Schönfeld
Donnerstag, 15. November
17.30 Uhr E-Jugend 1. - SV Rabenau
Sonnabend, 17. November
  9.00 Uhr D-Jugend 2. - SpG Altenberg/Geising
10.30 Uhr F-Jugend 2. - SG Motor Freital
Sonntag, 18. November
11.00 Uhr E-Jugend 1. - SpG Glashütte/Schlottwitz
Foto: privat
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Mitgliederversammlung 2012 
des SV Bannewitz am 17. Oktober 2012
Spielansetzungen SV Bannewitz,  
Abteilung Fußball,
vom 03.11. bis 11.11.2012
03.11.2012, 9.00 Uhr:  E-Junioren, SVB 1. - TSV Graupa, Kreispokal
03.11.2012, 09:00 Uhr:  F-Junioren, SVB - SG Schönfeld, Kreispokal
03.11.2012, 10:30 Uhr:   C-Junioren, SVB - SpG Wesenitztal/Wehlen/
 Lohmen, Kreispokal
03.11.2012, 10:30 Uhr:  B-Junioren, SG Motor Wilsdruff - SVB, Bezirksliga
04.11.2012, 11:00 Uhr:  A-Junioren, SVB - BSC Freiberg, Bezirksliga
04.11.2012, 14:00 Uhr:   1. Herren, SVB - VfL Pirna-Copitz 07 
 2. Kreisoberliga
10.11.2012, 09:00 Uhr:   F-Junioren, SV Wacker Mohorn - SVB 2, 
 1. Kreisliga (A)
10.11.2012, 09:00 Uhr:  C-Junioren, SV Blau-Gelb Stolpen - SVB, 
 1. Kreisklasse
10.11.2012, 09:00 Uhr:  E-Junioren, SVB 1. - SV Wesenitztal 1.,   
 1. Kreisliga (A)
10.11.2012, 10:30 Uhr:  B-Junioren, BSC Freiberg - SVB, Bezirksliga
10.11.2012, 14:00 Uhr:  1. Herren, Dorfhainer SV - SVB, Kreisoberliga
11.11.2012, 09:00 Uhr:  E-Junioren, SVB 2. - SG Kesselsdorf, 
 1. Kreisklasse
11.11.2012, 09:00 Uhr:  F-Junioren, SV Pesterwitz 2 - SVB, 
 1. Kreisliga (A)
11.11.2012, 09:00 Uhr:   D-Junioren, SSV Neustadt/Sachsen 1. - SVB, 
 1. Kreisliga (A)
11.11.2012, 11:00 Uhr:   A-Junioren, SVBa - SpG Bräunsdorf/
 Langhennersdorf, Bezirksliga
Der Weihnachtsmarkt im Schloss Nöthnitz wird vorbereitet
Vorbereitungen für Weihnachtsmarkt um Schloss Nöthnitz laufen auf Hochtouren
Der Vorstand des SV Bannewitz 
hätte in der Mitgliederversamm-
lung 2012 den leider nur 30 er-
schienenen Mitgliedern über ein im 
Wesentlichen zufriedenstellendes 
Jahr berichten können. Wäre da 
nicht der Abstieg der 1. Fußball-
Herrenmannschaft in die Kreisober-
liga gewesen. Die Entwicklung der 
einzelnen Abteilungen, über die die 
Abteilungsleiter Fußball, Tischten-
nis und Schach berichteten, war 
durchaus positiv, insbesondere im 
Jugendbereich. Auch über die Ent-
wicklung im finanziellen Bereich 
konnte man zufrieden sein, war es 
doch gelungen einige neue Spon-
soren hinzuzugewinnen und auch 
der Gewinn von 1000 Euro bei der 
Vereinsaktion der ING-DiBa wirkte 
sich positiv aus. Bei den turnus-
mäßigen Wahlen zum Vorstand 
gab es keine Überraschungen. Die 
wieder kandidierenden Mitglieder 
des Vorstands, Prof. Karl-Heinz van 
Pée (als 1. Vorsitzender), Norbert 
Rokasky (als 2. Vorsitzender) und 
Jörg Scheuermann (als Kassenwart) 
wurden wieder gewählt. Neu in den 
Vorstand wurde André Schwarze 
als Sportstättenwart und Fred Thie-
demann als Schriftführer gewählt. 
Der Vorstand sieht für die nächsten 
Jahre wichtige Aufgaben in der 
weiteren Werbung von Sponsoren 
sowie deren Einbindung in den Ver-
ein. Hierzu soll auch ein Sponsoren-
treffen anlässlich des Kreisoberliga-
spitzenspiels SV Bannewitz gegen 
Chemie Dohna am 18.11.2012, 
14.00 Uhr, dienen. Bis dahin wird 
auch die Renovierung der Fassade 
des Sportheims, die durch die Ge-
meinde Bannewitz finanziert wird, 
abgeschlossen sein. Im kommenden 
Jahr steht mit den Feierlichkeiten 
und Veranstaltungen zu »100 Jahre 
Fußball in Bannewitz«, die vom 22. bis 
26. Mai 2013 stattfinden werden, 
ein Großereignis an, zu dem der 
SV Bannewitz bereits jetzt einladen 
möchte.
Der SV Bannewitz bedankt sich bei 
allen Sponsoren, den ehrenamtlich 
Tätigen, den Mitgliedern, die sich 
für die Belange des Vereins einge-
setzt haben, den Übungsleitern in 
den verschiedenen Abteilungen und 
im Kindersport sowie bei der Ge-
meinde Bannewitz für die gewährte 
Unterstützung.
Karl-Heinz van Pée
Musik-, Tanz- und Kunstschule Ban-
newitz veranstaltet wieder vielfäl-
tiges Programm
Am 9. und 10. Dezember 2012 ist 
es wieder soweit: Der Weihnachts-
markt in Schloss Nöthnitz öffnet 
seine Pforten und präsentiert seinen 
Besuchern ein vielfältiges Angebot.
Die Herbstferien haben gerade 
begonnen und doch ist es in der 
Musik-, Tanz- und Kunstschule 
Bannewitz Zeit, an Weihnachten 
zu denken. Denn der Weihnachts-
markt vor der malerischen Kulisse 
von Schloss Nöthnitz wirft bereits 
seine Schatten voraus. Die Vor-
bereitungen sind im vollen Gang. 
»Neben Beiträgen, die inzwischen 
schon Tradition haben, wie zum 
Beispiel das Turmblasen, freuen 
wir uns, dass wir unseren Besu-
chern auch Neues bieten können. In 
diesem Jahr wird das Puppenspiel 
»Rumpelstilzchen« von Volkmar 
Funke zu erleben sein, das Jung und 
Alt sicherlich viel Freude bereiten 
wird.
Vor zehn Jahren übernahm ein en-
gagiertes Vorbereitungsteam der 
Musik-, Tanz- und Kunstschule ge-
wissermaßen die Veranstalterposition 
sowie die Organisation des beliebten 
Marktes, der damals zum zweiten 
Mal auszufallen drohte.
Inzwischen hat sich aus der Koopera-
tion von Musikschule und Schlossbe-
sitzern eine fruchtbare Gemeinschaft 
entwickelt. Wie in den Vorjahren wird 
auch in diesem Jahr das abwechs-
lungsreiche Angebot, das sich aus der 
gelungenen Mischung von traditio-
neller Handwerkskunst, kulinarischen 
Genüssen und kulturellen Beiträgen 
der Musik-, Tanz- und Kunstschule 
zusammensetzt, in und um die ro-
mantischen Schlossmauern die Besu-
cher anlocken.
Genauere Informationen fin-
den Sie auf unserer Homepage: 
www.musik-tanz-kunstschule.de
Termin:
9. und 10. Dezember 2012
Ort: Schloss Nöthnitz, 
Am Schloss 2, Bannewitz
Parkmöglichkeiten im Umkreis
Trompetenmusik unter dem Weihnachtsbaum  
Foto: MTK
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Liebe Seniorinnen von Hänichen & Rippien,
unser nächstes Treffen findet am 20.11.2012 statt. Dazu lade ich Sie zum Spie-
lenachmittag ganz herzlich ein.
Voranzeige für die Adventsfahrt am 11.12.2012
Liebe Seniorinnen, es ist nicht mehr weit bis zu unserer Adventsfahrt ins ver-
schneite Erzgebirge.
Unsere Abfahrtszeiten sind wie folgt:
09.00 Uhr  Bannewitz Wendeplatz
09.30 Uhr Rippien Dorfplatz
09.40 Uhr Hänichen Hotel Otto
09.50 Uhr Possendorf Wendeplatz
In der Fahrt inbegriffen sind Mittagessen, Kaffeetrinken und der Hutzennachmittag. 
Der Preis beträgt 45 Euro und die Anmeldung erfolgt wie immer bei Frau Schöne.
Wir freuen uns!
Liebe Freunde des Senioren- und 
Freizeittreffs Goppeln,
am Mittwoch, dem 14.11.2012, findet ein gemütlicher Nachmittag um 
14.30 Uhr statt.
Arbeitseinsätze in der KulturTankstelle: Danke!
Der Winter steht vor der Tür, auch 
wenn der diesjährige goldene Herbst 
dies kaum vermuten lässt. Der Ar-
beitseinsatz in der KulturTankstelle 
am 20. Oktober bei spätsommer-
lichem Wetter stand ganz im Zeichen 
der Wintervorbereitungen. So wurden 
im Saal drei Zusatzscheiben vor die 
Fenster eingebaut. Das Anbringen 
der Heizungskörper in den Räumen 
der unteren Etage war ein weiterer 
Schritt, um dort die Gasheizung 
demnächst anschließen zu können. 
Schließlich nutzten wir die warmen 
Temperaturen, um im Durchgang an 
der Tür zum Garten einen schrägen 
Sockel zu gießen, damit auch Roll-
stuhlfahrer problemlos einfahren 
können. In den letzten Wochen wurde 
der Um- und Einbau einer Behinder-
tentoilette in diesem Bereich vorbe-
reitet. Die größten sichtbaren Verän-
derungen geschahen im Durchgang. 
Denn der seit langem geplante Einbau 
der Bücherregale wurde verwirklicht, 
zuvor die Wände gestrichen und die 
10 IKEA-Regale montiert. 
Herzlichen Dank an die Fa. Mobau, 
die einen Eimer Farbe sponserte, und 
ganz besonderen Dank an Jens, Jür-
gen, Andreas, Anne-Marie, Gerald 
und Elisabeth, die von 9 bis 20 Uhr 
in der KulturTankstelle wirbelten. 
Schön, dass in den Herbstferien weiter 
gewerkelt wurde. So wurden die Hei-
zungsrohre verlegt und an die Heiz-
körper angeschlossen. Alles kostenlos 
und in Freizeitarbeit. 
Vielen Dank! 
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Kirchen Bannewitz und Kleinnaundorf
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz gleichzeitig Kindergottesdienst
4. November, 22. SONNTAG NACH TRINITATIS 
09:00 Uhr  Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Pfarrerin Bellmann 
10:15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann mit Hl. 
Abendmahl mit Kindergottesdienst 
11. November, DRITTLETZTER SONNTAG DES KIRCHENJAHRES 
10.15 Uhr Bläser - Gottesdienst zur Jahreslosung in Bannewitz
16.30 Uhr  MARTINSFEST
 Martinsspiel in der Kirche Bannewitz
 Lampionumzug, Martinsfeuer und warme Getränke
18. November, VORLETZTER SONNTAG DES KIRCHENJAHRES
10.15 Uhr  Tauf-Fest-Gottesdienst in Bannewitz 
21. November, BUß- UND BETTAG
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
Kirchgemeinde Possendorf
Zu jedem Gottesdienst findet auch ein Kindergottesdienst statt.
4. November, 22. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer i. R. Nötzold
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Freitag, 02.11.2012
✗ Sportveranstaltung
16 Uhr, Possendorf, Schulturn-
halle. Seit nunmehr 20 Jahren be-
steht die Turnfreundschaft zwischen 
der SG Empor Possendorf und dem 
TSV Haiterbach aus dem Schwarz-
wald. Daher steigt der traditionelle 
Vergleichswettkampf der Männer-
mannschaften der beiden Vereine 
in der Possendorfer Schulturnhalle. 
Turnfans sind herzlich willkommen, 
der Eintritt ist frei.
✗ Abendveranstaltung
19 Uhr, Bannewitz, Eutschützer 
Mühle, „Bernd Kleinow & BluesRudy“, 
Einlass ab 19.00 Uhr,
Infos unter: Tel.: 03 51/40 50 20 
oder www.eutschuetzer-muehle.de.
Samstag, 03.11.2012
✗ Pflanz- und Pflegeeinsatz
08:30, in den Ortsteilen, Pflanz- 
und Pflegeeinsatz der Regional-
gruppe „Goldene Höhe“. Genauere 
Informationen auf Seite 17.
Montag, 05.11.2012
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.00 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-




13.30Uhr, Bannewitz, Bräunlinger 
Str. 7, Tel.: 03 51/4 02 60, Wir ge-
hen Kegeln. Bitte anmelden.
Mittwoch, 07.11.2012
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-
ger Str. 7, Tel.: 03 51/4 02 60, Spie-
lenachmittag.
✗ Vereinstag
16 - 20 Uhr, Bannewitz, Maler-




14 Uhr, Bannewitz, Bräunlinger 
Str. 7, Tel.: 03 51/4 02 60, Textil-
handel Uhlig mit Modenschau und 
Verkauf, vorher Kaffeetrinken. Bitte 
bis 05.11. anmelden
Sonntag, 11.11.2012
✗ 5. Jahreszeit beginnt
11.11 Uhr, Possendorf, Rathaus. 
Die Karnevalsvereine der Gemein-
de präsentieren am Sonntag, den 
11.11.2012, um 11.11 Uhr eine 
zünftige Schlüsselübergabe im Rat-
haus Possendorf. Im Anschluss freu-
en wir uns, gemeinsam mit Euch 
die närrische Zeit feucht-fröhlich 
einzuleiten. 
Treffpunkt: Innenhof zwischen Rat-
haus Possendorf und Grundschule 
Possendorf.
Die drei Karnevalsvereine + die 
Rabauken vom Musikverein 
✗ DRK-Seniorenwohnpark
Ca. 17 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-
ger Str. 7, Tel.: 03 51/40 26 0, Mar-
tinsfest der Gemeinde Bannewitz
Montag, 12.11.2012
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.00 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-




14.00 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-
ger Str. 7, Tel.: 03 51/4 02 60, Musi-





09.30 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-
ger Str. 7, Tel.: 03 51/4 02 60, Wir 
gehen schwimmen. Bitte anmelden.
13.30 Uhr, Bannewitz, Bräunlin-
ger Str. 7, Tel.: 03 51/4 02 60, Spie-
lenachmittag
✗ Frauenstammtisch
19 Uhr, Possendorf, Hähnel Hotel 
& Restaurant, Frauenstammtisch: 
„Typengerechtes Schminken - 




14.00 Uhr, Bannewitz, Bräun-
linger Str. 7, Tel.: 03 51/4 02 60, 
Bildprogramm mit Musik mit Herrn 
Bormann „Unterwegs am Wolf-
gangsee“ (Unkostenbeitrag von 
2,50 Euro).
Faschingszeit
✗ Fasching in Bannewitz
17.11.2012 - ausverkauft
24.11.2012 - Restkarten verfügbar
Kartenreservierung unter: 
01 52/04 57 77 78 oder 
03 51/3 24 99 87 
✗ Fasching in Goppeln
10.11.2012 - 1. Faschingsveranstaltung
17.11.2012 - 2. Faschingsveranstaltung
Karten bitte erfragen unter: 
Tel.: 03 51/2 81 55 54 
✗ Fasching in Possendorf
17.11.2012 - 1. Faschingsveranstaltung
Karten verfügbar unter: 
Tel.: 03 52 06/2 17 04 oder im 
Gasthof Börnchen.
Ausstellung
✗ Seit 16.10. - 21.11.2012
Wanderausstellung des Landschaf(f)t 
Zukunft e. V. im Foyer des Bürger-
haus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1.
Achtung
Um den Veranstaltungskalender 
übersichtlich zu gestalten, ist es 
erforderlich, folgende Inhalte zu 
den Veranstaltungen zu melden: 
Datum, Uhrzeit, Ort, Veranstal-
tungsstätte sowie Titel und kurze 
Inhaltsbeschreibung und Telefon-
nummer für Infos. Sollten diese 
Angaben bis Redaktionsschluss 
nicht vorliegen, wird der Termin 
nicht im Kalender veröffentlicht. 
Alle Angaben ohne Gewähr.
Anfragen, Hinweise sowie 
Ankündigungen von Veran-
staltungen bitte zum jewei-
ligen Redaktionsschluss an: 
amtsblatt@bannewitz.de, 
Tel.: 03 52 06/2 04 28, 
Fax: 03 52 06/2 04 35
Kirchennachrichten
19/2012 vom 02.11.2012 Bannewitzer AmtsblattSeite 21
10. November, Martinstag
17.00 Uhr  Andacht in der Kirche, danach Martinsfeier
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
11. November, Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
09.00 Uhr  Gottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer Köckert
 Kollekte: für Arbeitslosenarbeit 
18. November, Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
09.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Herr Herrmann
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
21. November, Buß- und Bettag
09.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer Adolph
 Kollekte: für Ökumene und Ausländerarbeit der 
Gottesdienste in der Kapelle des Mutter-
hauses der Nazarethschwestern in Goppeln
im Monat Oktober 2012
So. Mo. Di. Mi. Do. Fr.  Sa.
06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L
07.00E 07.00E 07.00E  07.00E 07.00HJ 07.00E
09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00
18.30V 18.30V 18.30V 17.30MV 15.00A 18.30V 18.30V
    18.30
E = Eucharistiefeier; V = Vesper, danach Rosenkranz; L = Laudes; MV = hl. Mes-
se mit integrierter Vesper; HJ = Herz-Jesu-Freitag - 05.10.2012 Kommunion 
unter beiderlei Gestalten; A = ab 15.00 Uhr Stille Anbetung bis 18.00 Uhr
 
Beichtgelegenheit: Samstag 15.00 - 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung 
Änderungen sind möglich! Diese können über die Pforte: 03 51/2 80 0- 50 
erfragt werden.
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Tel.: 03 51/4 72 49 09
Fax: 03 51/4 72 49 49
Funk: 01 72/3 51 14 28
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